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EDITORIAL/111: Über den Weg der Mitte ... (SB)





Wochendruckausgabe 111 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
10.11.2018
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Über den Weg der Mitte ...

Zur zweckmäßigsten Darlegung des Themas zitieren wir hierzu Helmut
Barthel: Der Vollerwachte aber widersprach und sagte ... (*):

Der mittlere Weg führt deshalb, ihr Mönche, zur Erleuchtung und zum
Nirvana, weil ihn der Vollendete, wenn er ihn erkannt, durchdrungen
und verstanden hat, gar nicht erst beschreitet. Ebenso wie er die
beiden anderen, Askese und Prasserei, vermieden hat, wird er so auch
dem Extrem des mittleren Pfades entgegentreten.

Ihre Schattenblick-Redaktion




(*) Helmut Barthel: Der Vollerwachte aber widersprach und sagte ...,
MA-Verlag, Stelle-Wittenwurth, August 2016, Seite 83


9. November 2018
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ATOM/183: Halbwertzeit - was muß noch passieren ... (BBU)


Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) - 8. November 2018

Immer mehr Vorkommnisse in der Brennelementefabrik Lingen 

BBU fordert sofortige Stilllegung



(Bonn, Hannover, Lingen, 08.11.2018) Nach dem jüngsten Vorkommnis in der
Brennelementefabrik in Lingen (Emsland / Niedersachsen) hat der
Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) erneut die sofortige
Stilllegung dieser bundesweit einzigartigen Atomfabrik gefordert. Der BBU
betont, dass die Landesregierung in Hannover nicht tatenlos zusehen darf,
wie es immer wieder zu Pannen und Störfällen in der umstrittenen Anlage
kommt. Nach Protesten aus dem In- und Ausland befasst sich derzeit auch der
Bundestag mit der Zukunft der Atomfabrik in Lingen, in der auch
Nuklearbrennstoff für Atomkraftwerke in Belgien, in der Schweiz und in
anderen Ländern hergestellt wird. Im Oktober hat in Berlin eine Anhörung
des Umweltausschusses des Bundestages über die Zukunft der Uranfabriken in
Gronau und Lingen stattgefunden [1].

Bei dem meldepflichtigen Ereignis in der Brennelementefabrik kam es in der
Trockenkonversionsanlage zu Feuchtigkeitsansammlungen. Laut Betreiber soll
es durch eine Fehlfunktion in der Wasserdampfversorgung zu dem Vorkommnis
gekommen sein. Dies berichtete die Ems-Vechte Welle am Mittwoch (7.11.2018)
[2].

Der BBU kritisiert, dass die Landesregierung in Hannover nicht aktiv wird,
um den Betrieb der Lingener Atomfabrik zu stoppen. Bis zum 7. Juli 2017 gab
es in der Anlage schon 139 meldepflichtige Vorkommnisse. "Der weitere
Betrieb der Anlage ist nicht hinnehmbar. Ministerpräsident Stephan Weil und
Umweltminister Olaf Lies sind aufgefordert, die Stilllegung der Anlage
sowie eine Absicherung der dort Beschäftigten auf den Weg zu bringen", so
BBU-Vorstandsmitglied Udo Buchholz.

Die Atomfabrik der Framatome-Tochter Advanced Nuclear Fuels GmbH (ANF)
fertigt in Lingen Uran-Brennelemente für Druckwasser- und
Siedewasserreaktoren. Damit ist das französische Unternehmen mit dem
Anlagenbetrieb in Lingen direkt verantwortlich für den Betrieb von
Atomkraftwerken und für den stetig wachsenden Atommüllberg. "Das wird jetzt
zum Bumerang für das Emsland", so Udo Buchholz. In der Diskussion über den
Verbleib des hochradioaktiven Atommülls ist erneut das Emsland ins Gespräch
gekommen. Der Elternverein Restrisiko Emsland veranstaltet am 22. November
2018 in Lingen eine Informationsveranstaltung zur drohenden Endlager-Suche
im Großraum Emsland / Grafschaft Bentheim. Ort der Veranstaltung ist das
Gemeindehaus der evangelisch-lutherischen Kreuzkirche in Lingen,
Bäumerstraße 16, Eingang gegenüber der Feuerwehr. Beginn ist um 19.00 Uhr.

Der BBU und der Elternverein Restrisiko Emsland, sowie weitere regionale
Akteure wie der Arbeitskreis Umwelt Schüttorf und das Aktionsbündnis
Münsterland gegen Atomanlagen, werden mit ihrer Forderung nach sofortiger
Stilllegung der Brennelementefabrik - und auch des AKW Lingen 2 - breit
unterstützt. Eine entsprechende "Lingen-Resolution", in der die sofortige
Stilllegung des AKW "Emsland" und der Brennelementefabrik Lingen gefordert
wird, wird von 350 Initiativen und Verbänden unterstützt. 

https://bbu-online.de


Direktling zur Resolution: 

https://bbu-online.de/AK%20Energie/Aktuelles%20AK%20Energie/Lingen-Resolution%2018.pdf


Anmerkungen:

[1] https://bbu-online.de/presseerklaerungen/prmitteilungen/PR%202018/17.10.18.pdf

[2] http://www.emsvechtewelle.de/news/meldepflichtiges-ereignis-in-brennelementefabrik-42523.html

 * 

Quelle:

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V.

Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn

Telefon: 0228/21 40 32, Fax: 0228/21 40 33

Internet: www.bbu-online.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 10. November 2018 
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PREIS/076: Carl-von-Ossietzky-Medaille 2018 an Leyla Imret und Ottmar Miles-Paul (ILMR)


Internationale Liga für Menschenrechte - Presseerklärung vom 06. November
2018

Carl-von-Ossietzky-Medaille 2018 an Leyla Imret und Ottmar Miles-Paul

Festliche Verleihung am Sonntag, 16. Dez. 2018 um 11:00 Uhr

im Grips Theater, Altonaer Str. 22, 10557 Berlin



Das Kuratorium der Internationalen Liga für Menschenrechte e.V. hat
beschlossen, die kurdische Kommunalpolitikerin Leyla Imret aus Cizre/Türkei
und den Diplom-Sozialarbeiter Ottmar Miles-Paul aus Kassel für ihre
Zivilcourage und ihren Einsatz bei der Verwirklichung der Menschenrechte
mit der Carl-von-Ossietzky-Medaille 2018 auszuzeichnen. Mit ihrem
herausragenden Engagement setzen sich beide Auszuzeichnende mit allem
Nachdruck für die Rechte benachteiligter Menschen ein und lenken den Blick
der Öffentlichkeit auf die soziale und politische Ausgrenzung von Menschen.

Leyla Imret wurde 1987 in der kurdischen Stadt Cizre im syrisch-irakischen
Grenzgebiet der Türkei geboren. Sie war vier Jahre alt, als ihr Vater in
den militärischen Auseinandersetzungen der Kurden mit türkischen
Sicherheitskräften ums Leben kam. Noch als Kind wurde sie sicherheitshalber
zu Verwandten nach Deutschland in die Nähe von Bremen geschickt, verbrachte
dort Kindheit, Jugend und Schulzeit und schloss ihre Berufsausbildung zur
Friseurin ab. Erst nach 13 Jahren sah sie ihre Mutter und ihre Geschwister
in der Türkei wieder. 2013 entschloss sie sich, endgültig in die Türkei
zurückzukehren.

Für die kurdische BDP (dt.: Partei des Friedens und der Demokratie), die
mit der HDP (dt.: Demokratische Partei der Völker) Wahlbündnisse
eingegangen war, kandidierte sie 2014 für das Bürgermeisteramt ihrer
Heimatstadt Cizre. Sie wurde mit 83 Prozent gewählt. In ihrem Amt setzte
sie sich mit aller Kraft für Wiederaufbau, Gleichberechtigung und
menschenwürdige Bedingungen in der unter den Kriegsfolgen leidenden Stadt
ein. Nach den Parlamentswahlen 2015 und dem Wiederaufflammen des
türkisch-kurdischen Konfliktes verhängte die türkische Regierung
Ausgangssperren über mehrere Städte in der Region. Auch in Cizre. Gegen
Leyla Imret wurde ein Verfahren wegen "Aufwiegelung des Volkes zum
bewaffneten Aufstand gegen den Staat" und "Propaganda für eine
Terrororganisation" eröffnet. Nach ihrer Amtsenthebung durch das
Innenministerium, gegen die sie Klage erhoben hat, und nach wiederholten
Verhaftungen sah sie sich gezwungen, zurück nach Deutschland zu flüchten.

Ungeachtet ihrer persönlichen Gefahrenlage, in der sie sich wegen ihres
mutigen Engagements auch außerhalb der Türkei befindet, sagt sie 2018 als
sachverständige Zeugin vor dem Internationalen Tribunal der Völker in Paris
zu Menschenrechtsverletzungen und Kriegsverbrechen des türkischen Staates
in ihrer Stadt aus. Aus dem Exil kämpft sie weiterhin unerschrocken für
ihre Rückkehr in das Bürgermeisteramt, in das sie demokratisch gewählt
wurde, und setzt sich weiterhin couragiert für die Menschenrechte in der
Türkei sowie für eine friedliche und gerechte Lösung der kurdischen Frage
ein.

Ottmar Miles-Paul, geboren 1964 im baden-württembergischen Ertingen, ist
seh- und hörbehindert. Seit über 30 Jahren engagiert er sich in der
Behindertenbewegung. Er studiert von 1985 bis 1990 Sozialwesen in Kassel.
Während eines 15-monatigen Aufenthaltes in Berkeley bei San Francisco kommt
er in Kontakt mit der Behindertenpolitik in den USA und bezieht daraus
wertvolle Impulse für ein neues Konzept zur Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen.

Mit diesen Erfahrungen wirkt Ottmar Miles-Paul seit Abschluss seines
Studiums als Diplom-Sozialarbeiter national und auch international an
Gründung und Aufbau zahlreicher Initiativen und Projekte von Behinderten
für Behinderte mit, die darauf abzielen, selbstbestimmtes Leben zu
organisieren. Er setzt sich für diesen Paradigmenwechsel in der
Behindertenpolitik mit dem Aufbau des Behindertenverbandes
"Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V." (ISL) ein,
einer menschenrechtsorientierten Selbstvertretungsorganisation, die sich
für das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe und ein selbstbestimmtes Leben
von Menschen mit Behinderungen stark macht. Als Buchautor, als ehrenamtlich
arbeitender Publizist sowie als Initiator des Online-Informationsportals
"kobinet-nachrichten" hilft er mit seinen täglichen Beiträgen Menschen mit
Behinderungen, ihre Rechte einzufordern. Auch in seinem Wirken in den
Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Bildung und Projektmanagement greift er
zurück auf seine Erfahrungen in internationalen Organisationen wie
"Disabled Peoples' International", dem Europäischen Behindertenforum" (EDF)
und in seinem Amt, das er als "Landesbeauftragter für die Belange
behinderter Menschen" in Rheinland-Pfalz ausübte. Nicht zuletzt war er an
der Einführung der Europäischen Aktionstage zur Gleichstellung behinderter
Menschen ebenso wie an der Ausarbeitung des ersten Aktionsplans zur
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in Deutschland und des
Bundesteilhabegesetzes impulsgebend beteiligt.

Ottmar Miles-Paul ist einer der wesentlichen Stimmführer aktiver
behinderter Menschen. Seit mehreren Jahrzehnten trägt er durch seinen
wegweisenden, konsequenten und kämpferischen Einsatz dazu bei, dass viele
Menschen mit Behinderungen selbst aktiv werden und aus eigener Erfahrung,
neue Beratungskonzepte entwickeln. Maßgeblich wirkt er an der Entwicklung
eines weitgefächerten Netzwerkes von gemeindenahen Beratungszentren mit,
die heute von behinderten für behinderte Menschen betrieben werden und
Zentren für selbstbestimmtes Leben sind. Damit hat er sich um wesentliche
Fortschritte hin zur Gleichstellung von Menschen mit und ohne Behinderung
und zum inneren Frieden einer inklusiven Gesellschaft verdient gemacht.

Die Carl-von-Ossietzky-Medaille wird von der Liga seit 1962 verliehen.
Ausgezeichnet werden Personen oder Gruppen, die sich durch Zivilcourage und
herausragendes Engagement für die Verwirklichung, Verteidigung und
Erweiterung der Grund- und Menschenrechte und des Friedens verdient gemacht
haben. 2016 zeichnete die Liga das Seenotrettungsprojekt SOS-Mediterranee
und den Dokumentarfotografen Kai Wiedenhöfer mit der
Carl-von-Ossietzky-Medaille aus, 2014 den Whistleblower Edward Snowden, die
Filmregisseurin Laura Poitras sowie den Journalisten Glenn Greenwald.

 * 

Quelle:

Presseerklärung vom 6. November 2018

Internationale Liga für Menschenrechte

Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin

Telefon: 030 - 396 21 22, Fax: 030 - 396 21 47

E-Mail: vorstand@ilmr.de

Internet: www.ilmr.de
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AUSSICHTEN/8454: Und morgen, den 11. November 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 11.11.2018 bis zum 12.11.2018 +++






[image: Jean-Luc 8454 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Nicht warm und nicht kalt,

mit Schauern auf Schauer

wird auch Jean nicht alt

im Schutze der Mauer.
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





FEATURE/1134: Deutschlandfunk Kultur - Nutzen und Risiken von Konkurrenz, 12.11.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

"You are fired!"

Nutzen und Risiken von Konkurrenz

Von Winfried Roth

Zeitfragen. Feature

Montag, 12. November 2018, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Vom Test im Assessment Center bis zum Kampf mächtiger Konzerne um
Weltmarktanteile - garantiert Konkurrenz wirklich, dass die besten
Spieler sich durchsetzen? Zweifellos: Wettbewerb bedeutet meist
Innovation und mehr Effizienz. Demgegenüber stehen die Ängste der
vielen 'Verlierer' und das Verschwinden von Solidarität. Heftiger
Konkurrenz zwischen Unternehmen folgt womöglich eine weitere
Konzentration wirtschaftlicher - und damit politischer - Macht.
Wettbewerb kann zu unkoordinierten, überflüssigen Forschungsausgaben
führen, zum Aufbau von Überkapazitäten, zu Bankrotten einzelner
Unternehmen oder zu gesamtwirtschaftlichen Krisen - kurz: zu massiver
Verschwendung.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 6. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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HÖRSPIEL/1839: Deutschlandfunk Kultur - "Mitternachtsshopping", 12.11.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Mitternachtsshopping

Hörspiel von Nikola Richter

Regie: Judith Lorentz

SWR/DKultur 2009/54'27

Freispiel

Montag, 12. November 2018, 0.05 - 1.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Ein Hörspiel nach einer wahren Begebenheit: Mick wohnt gegenüber von
Sammi, sie sind beste Freunde. Als Wendekinder sind sie in
Umbruchlandschaften geboren, in die Riesensupermärkte wie Symbole des
anderen Systems Einzug halten. Arbeit fehlt und die Erwachsenen sind
zunehmend überfordert. Sammis Eltern trennen sich, die Mutter zieht
mit ihm ins Nachbardorf. Immer öfter hängen die Jungen nun am
Supermarkt herum. Dauerabwesende Eltern, fehlende berufliche
Perspektiven - da ergeben die simplen Haltungen radikaler Politik
plötzlich Sinn.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 6. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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LESUNG/852: WDR 3 - "Hain. Geländeroman" von Esther Kinsky, 12.-17.11.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Hain. Geländeroman

von Esther Kinsky

Gelesen von Marietta Bürger

Produktion: WDR 2018

Lesezeichen 

Montag, 12. - Freitag, 16. November 2018, 14.45 - 15.00 Uhr | WDR
3

Lesung 

Samstag, 17. November 2018, 16.04 - 17.00 Uhr | WDR 3



Eine Frau trauert um ihren Mann. Auf einer einsamen Reise durch
Italien sucht sie nach Trostmomenten. Auf ihrer Fahrt durch die alten
Städte und Kulturlandschaften sieht sie, wie sehr sich Italien seit
ihren Kindheitsferien verändert hat.

Einige Zeit lebt sie in einem Haus in Olevano Romano. Das liegt nahe
an Rom im Osten, das alte Dorf oben am Hang, weit oben der alte
Friedhof. Im 19. Jahrhundert sind die Maler hierher gekommen. Deshalb
gehört das älteste Grab von 1892 auf dem Friedhof einem Deutschen aus
Berlin. Wenn die Nacht dunkel ist, leuchten oben am Friedhof die
Lämpchen.

Sie ist im Januar angekommen. Zwei Monate vorher hat sie den Mann
beerdigt, mit dem sie gelebt hat. Seinetwegen hat sie in Ferrara Halt
gemacht, das hatten sie sich beide noch für eine gemeinsame Reise
vorgenommen, die nicht mehr stattfand. "Der Garten der Finzi-Contini
im Schnee oder gefrierenden Nebel" heißt es knapp, als sie dort
ankommt. Den Garten, der Giorgio Bassanis berühmtem Roman und Vittorio
de Sicas Film den Titel gibt, betritt man vom Corso Ercole I d'Este.
Die Straße trägt den Namen des Fürsten, der seine Herzogtümer im 15.
Jahrhundert wirtschaftlich und kulturell erblühen ließ. Von dort etwas
entfernt drücken sich auf der Piazza di Travaglio frierende Afrikaner
in den Bars herum, während Chinesen ihre Textilien ausbreiten.

Seit ihrer Kindheit hat sich Italien sehr verändert. Mittlerweile ist
alles asphaltiert, die Bachläufe begraben. Im Gemüseladen in Olevano
telefonieren die arabischen Männer bei ihrer Arbeit. Der Marktplatz
trägt den Namen Aldo Moro. Hier verkaufen Afrikaner Socken. Mittags
durchsuchen sie die Papierkörbe nach Essbarem. Kunden sieht man kaum.

Esther Kinsky schickt ihre Heldin in "Hain" auf eine "italienische"
Reise. Die Ich-Erzählerin versucht, durch die langsame Erkundung von
Natur- und Stadtlandschaften kurze Trostmomente in ihrer Trauer zu
finden. Erinnerungen an Augenblicke in ihrer Kindheit, an die
italienischen Ferien mit dem Vater, verbinden sich mit einer
beiläufigen Suche nach den Spuren eines alten Europa: In Ferrara mit
seinen berühmten Renaissancebauten, auf dem alten Friedhof von Olevano
oder in Palestrina, wo der berühmte Komponist geboren wurde und
etruskische Gräber zu bestaunen sind. Für "Hain" erhielt Esther Kinsky
2018 den Preis der Leipziger Buchmesse.

Esther Kinsky. Hain. Geländeroman. Suhrkamp Verlag Berlin 2018, 287
Seiten, 24,00 Euro

Redaktion: Imke Wallefeld

 * 

Quelle:

Programmtip vom 7. November 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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MELDUNG/1786: Deutschlandfunk - Der neue Schamanismus, 11.11.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Magisch, mystisch, energetisch!?

Der neue Schamanismus

Von Rolf Cantzen

Deutschlandfunk 2018

Freistil

Sonntag, 11. November 2018, 20.05 - 21.00 Uhr, Deutschlandfunk



Schamanismus gibt es nicht nur bei indigenen Völkern in Südamerika
oder in der Mongolei. Es ist Sammelbegriff für Rituale des Heilens,
die jeweils unterschiedlich kulturell und religiös beeinflusst sind.
In westlichen Gesellschaften erlebt Schamanismus im Zuge der
New-Age- und Esoterikbewegung ein Comeback. Die Akteure begeben sich,
auch mithilfe von Drogen, auf Sinn- und Seelensuche in die Anderswelt,
um dort Heilung zu erfahren oder Hilfe bei Krisen und wichtigen
Entscheidungen zu finden. Nicht nur in steinzeitlichen Gesellschaften
und bei sogenannten Naturvölkern, sondern auch in der abendländischen
Kulturgeschichte finden Religionswissenschaftler schamanische
Weltdeutungen.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 30. Oktober 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2755: Deutschlandfunk - Neue Deutschlandfunk-Produktionen, 12.11.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Neue Deutschlandfunk-Produktionen

Allein Gott in der Höh' sei Ehr

Johann Sebastian Bach

Choräle und Choralbearbeitungen 2/2

Musik-Panorama

Montag, 12. November 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Manche Choralmelodie griff Johann Sebastian Bach nur einmal auf,
andere setzte er gleich mehrfach hintereinander für vierstimmigen
Chor. Seine 185 Choräle wurden für das Mammutprojekt "Bach 333" des
Labels Deutsche Grammophon zum 333. Geburtstag des Komponisten in
diesem Jahr von den Augsburger Domsingknaben, dem Vokalconsort Berlin
und der Kölner Akademie in Deutschlandfunk-Produktionen neu
aufgenommen. Wie Bach die schlichten Choralsätze in kunstvollen
hochkomplexen Orgelvorspielen, -fantasien und -trios verarbeitete,
demonstriert Christian Schmitt in einer weiteren
Deutschlandfunk-Produktion an den historischen Orgeln in Freiberg und
Duderstadt.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 6. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8881: Aus aller Welt - 10.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



USA kritisieren Macrons Pläne für eine europäische Armee

Bei einem Treffen mit US-Präsident Donald Trump im Élyséepalast
verteidigte der französische Staatschef Emmanual Macron seine
umstrittenen Pläne für den Aufbau einer europäischen Armee. Es sei
nicht fair, daß die europäische Sicherheit nur durch die USA
gewährleistet sei, sagte Macron. Er teile Trumps Ansicht für eine
gerechtere Lastenverteilung innerhalb der NATO. Seine Vorschläge für
eine europäische Verteidigung würden damit vollständig
übereinstimmen, betonte Macron. Kurz nach seiner Landung in Paris
hatte Trump Macrons Forderung nach einer eigenen europäischen Armee
als "sehr kränkend" kritisiert. Europa sollte erst einmal seinen
gerechten Anteil an der NATO bezahlen, die die USA erheblich
bezuschussen, schrieb der US-Präsident am Freitagabend im
Kurzbotschaftendienst Twitter.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8881: Kriminalität und Rechtsprechung - 10.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Hessische Polizei findet Drogen, Waffen und Bargeld

Bei der Durchsuchung einer Wohnung in Fuldabrück-Dörnhagen im
nordhessischen Landkreis Kassel hat die Polizei rund 13 Kilogramm
unterschiedlichster Drogen mit einem geschätzten Straßenverkaufswert
von rund 130.000 Euro, größere Mengen Streckmittel, 26
Cannabispflanzen und Bargeld in Höhe von etwa 4500 Euro gefunden.
Zudem stellten die Beamten eine Armbrust und eine Machete sicher. Ein
Haftrichter ordnete Untersuchungshaft gegen den 28jährigen
Wohnungsinhaber an. Der Festnahme des mutmaßlichen Drogenhändlers
waren monatelange Ermittlungen durch die Operative Einheit der
Polizeidirektion vorausgegangen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8878: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 10.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Regierungstruppen nehmen größtes Krankenhaus in Hodeida ein

Bei den heftigen Gefechten um die jemenitische Hafenstadt Hodeida
wurden allein zwischen Donnerstag und Freitag mindestens 110
schiitische Huthi-Rebellen und 22 regierungstreue Kämpfer getötet.
Die vom sunnitischen Saudi-Arabien und anderen arabischen Staaten
unterstützten Truppen von Präsident Abd Rabbo Mansur Hadi starteten
Anfang September eine Großoffensive zur Rückeroberung von Hodeida.
Laut Militärangaben konnten die Regierungstruppen am Samstag das
größte Krankenhaus im Osten der Stadt erobern.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8880: Aus Parlament und Gesellschaft - 10.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Grüne wählen Spitzenduo Keller und Giegold für die Europawahl

Auf einem Parteitag in der Leipziger Tagungshalle haben die Grünen
die beiden Europaabgeordneten Ska Keller und Sven Giegold als
Spitzenkandidaten für die Europawahl im Mai 2019 bestimmt. In ihrer
Bewerbungsrede rief Keller ihre Partei dazu auf, sich kämpferisch
gegen den Rechtspopulismus zu stellen. Die Rechtsnationalen wollten
Europa zerstören. Auch Giegold sprach sich gegen den Rechtspopulismus
aus. Wir wollen kein rechtes Europa, wir wollen ein gerechtes Europa,
sagte der Sprecher der deutschen Grünen im EU-Parlament.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8879: Tragisches und Kurioses - 10.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Schwere Überschwemmungen im Süden Jordaniens

Wegen heftiger Regenfällen haben Sicherheitskräfte mehr als 3700
Touristen aus der weltberühmten antiken Felsenstadt Petra in
Sicherheit gebracht. Fernsehberichten zufolge stieg das Wasser in
Petra und in Teilen der Wüste Wadi Mussa drei bis vier Meter hoch.
Mindestens elf Menschen sind in den überschwemmten Gebieten ums Leben
gekommen. Erst vor etwa zwei Wochen waren bei schweren Unwettern im
Westen des arabischen Landes 21 Menschen gestorben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7964: Aus Forschung und Technik - 10.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



China baut neue Rakete für bemannte Flüge zum Mond

Das Raumfahrtunternehmen China Aerospace Science and Technology
Corporation hat mit der Entwicklung und dem Bau einer neuen
Trägerrakete für bemannte Flüge zum Mond begonnen. Das geht aus einem
Bericht der Zeitung China Daily hervor. Nach Angaben von Hu Xiaojun,
einem Raketenforscher an der China Academy of Launch Vehicle
Technology, soll der noch namenlose neue Nutzlastträger zusammen mit
der erfolgreichen Trägerrakete vom Typ Langer Marsch auch für den
Transport von Baumaterialien für eine dauerhafte Mondbasis eingesetzt
werden. Die Rakete könne Nutzlasten von bis zu 70 Tonnen in einen
erdnahen Orbit transportieren und 25 Tonnen auf einen translunaren
Kurs bringen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7977: Aus aller Welt - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



US-Bundesgericht stoppt vorübergehend Bau von Keystone-XL-Pipeline

In den USA hat ein Bundesrichter den Bau der Pipeline Keystone XL
vorübergehend gestoppt, weil die Regierung von US-Präsident Donald
Trump die Genehmigung für das Projekt nicht ausreichend begründet
hat. Trump hatte den Bau kurz nach Amtsantritt per Dekret auf
Grundlage der Fakten genehmigt, welche die Vorgängerregierung von
Präsident Obama zum Stopp des Projekts veranlaßt hatten. Das
zuständige US-Außenministerium verwarf damit die eigenen
Untersuchungsergebnisse hinsichtlich des Klimawandels. Wie die
Washington Post berichtete, fordert der Bundesrichter Morris nun, daß
die Behörden möglichen Schäden von Keystone XL für das Klima, die
Artenvielfalt und kulturelle Ressourcen eingehender untersuchen.
Keystone XL soll nach dem Willen der Planer Rohöl aus dem
klimaschädlichen Teersandabbau in Kanada zu den Raffinerien an der
texanischen Golfküste fördern.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7936: Medizin und Gesundheitswesen - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Tageszeitschwankungen beim Energieverbrauch

Ratschläge, wie man sein Idealgewicht halten oder überflüssige Pfunde
loswerden kann, gibt es wie Sand am Meer. Mal ist die Kalorienzahl
maßgeblich, ein anderes Mal die Zusammensetzung des verzehrten Essens,
der Zeitpunkt der Mahlzeiten und der sportlichen Aktivitäten oder
etwas anderes. Forscher um Jeanne Duffy vom Brigham and Women's
Hospital in der Longwood Medical and Academic Area in Boston wollen
laut Deutschem Ärzteblatt jetzt entdeckt haben, daß sich die Anzahl
der Kalorien, die Menschen verbrennen, mit der Tageszeit ändert.
Während in den frühen Morgenstunden der Energieverbrauch am
niedrigsten war, verbrannten die Studienteilnehmer am späten
Nachmittag und frühen Abend bis 10 Prozent mehr Kalorien als zu
Beginn des Tages.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7965: Kriminalität und Rechtsprechung - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Hamburger Polizei beschlagnahmt mindestens eine Tonne Kokain

In Hamburg hat die Polizei nach monatelanger verdeckter
Ermittlungsarbeit einen Drogenring zerschlagen und in Rothenburgsort
einen Lkw mit einer Ladung von mindestens einer Tonne Kokain
aufgebracht. Die Drogen könnten einen Verkaufswert von 200 Millionen
Euro haben. Zugriff und Festnahme von fünf verdächtigen Personen
erfolgten am Donnerstag durch Zivilfahnder und Spezialkräfte bei der
Entladung des Lkw. Anschließend fand eine Großrazzia bei der in
Hamburg verbotenen Rockergruppe Hells Angels statt. Die mutmaßlichen
Drogenschmuggler sollen in Verbindung zu einem führenden Mitglied der
Rockergruppe "Hells Angels Harbour City" stehen. Der 39jährige Mann
und drei weitere Personen wurden festgenommen. Bei der Durchsuchung
von zwölf Objekten in der Stadt wurden 170.000 Euro und ein Kilogramm
Marihuana beschlagnahmt. Die Polizei berichtete von dem
Fahndungserfolg am Freitagmittag.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7888: Sprache, Kunst und Medium - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Weiteres Mitglied der Literaturnobelpreis Jury zurückgetreten

Monate, nachdem entschieden wurde, den Literaturnobelpreis in diesem
Jahr wegen der internen Streitigkeiten um Anschuldigungen wegen
sexueller Belästigung, wenn nicht Vergewaltigung, Korruption und
Geheimnisverrats, auszusetzen, hat diese Woche ein achtes von insgesamt
18 auf Lebenszeit gewählten Mitgliedern der Schwedischen Akademie
seinen Rücktritt erklärt.

Nach einem Bericht des Deutschlandfunks handelt es sich um die erst
vor einem Jahr gewählte Theologin Jayne Svenungsson. Sie gehört zu den
Unterstützern der umstrittenen Jury-Direktorin Katarina Frostenson,
deren Ehemann eine zentrale Rolle bei dem Eklat spielt. Über
Frostensons Verbleib in dem Gremium muß noch entschieden werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7955: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Dreifacher Bombenanschlag auf Hotel in Mogadischu

In Somalias Hauptstadt Mogadischu sind bei einem Angriff von
Anhängern der islamistischen Al-Shabaab auf das Hotel Sahafi 39
Menschen getötet worden. 40 andere wurden verwundet. Einige Menschen
werden vermißt. Selbstmordattentäter hatten am Freitag vor dem Hotel
zwei Autobomben zur Detonation gebracht. Kurz darauf explodierte ein
weiteres Fahrzeug hinter dem Hotel. Vier bewaffnete Milizen, welche
das Hotel stürmen wollten, wurden von Sicherheitspersonal getötet.
Al-Shabaab übernahm die Verantwortung für den Anschlag. Die Miliz will
in dem ostafrikanischen Land ein religiöses Regime errichten. 2011
wurden die Kämpfer von Truppen der Afrikanischen Union (AU) und der
somalischen Armee aus Mogadischu vertrieben. Sie sind weiterhin im
Land aktiv. Die Regierungstruppen werden von Militärberatern der EU
unterstützt. Die USA fliegen Luftangriffe auf die Miliz.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7969: Aus Parlament und Gesellschaft - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Debattencamp soll der SPD die Wende bringen

Die Sozialdemokratie in Deutschland spielt bei Landtagswahlen und in
Umfragen eine marginale Rolle. Mit einem sogenannten Debattencamp
will die SPD an diesem Wochenende einen Erneuerungsprozeß einleiten.
Zu Konferenz in der Shedhalle des Funkhauses Berlin wurden am
Samstagnachmittag rund 1000 Teilnehmer und Teilnehmerinnen erwartet.
Sie wollte einschließlich Sonntag mit Spitzenpolitikern der Partei
über unterschiedlichste Themen wie die Europa-, Umwelt- und
Klimapolitik sowie Migration, Pflege, Verkehr und Hartz IV diskutieren.
Aus den Gesprächen gewonnene Anregungen sollen die Parteigremien
aufgreifen und gebündelt in das sogenannte Zukunftsprogramm der SPD
bis zum Bundesparteitag Ende 2019 einbringen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7938: Tragisches und Kurioses - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Mehr als eine Tonne Kokain in Hamburg beschlagnahmt

Nach monatelangen Ermittlungen hat die Hamburger Polizei zusammen mit
Spezialkräften gestern einen Schlag gegen Drogenhändler geführt. Wie
das Hamburger Abendblatt berichtete, wurden Mitglieder der Hells
Angels auf einem Speditionshof in Rothenburgsort überrascht, als sie
gerade dabei waren, gut eine Tonne Kokain umzuladen. Dabei wurden fünf
Verdächtige festgenommen.

Spezialeinsatzkräfte der Polizei durchsuchten demnach anschließend
auch Clubräume, Wohnungen und andere Objekte in Hamburg. Dabei kam es
zu weiteren drei Verhaftungen, darunter eines Hells-Angel-Rockers.
Außer der Kokainladung beschlagnahmten die Beamten auch 170.000 Euro
Bargeld und etwa ein Kilogramm Marihuana.

Die Drogen aus Südamerika sollen einem Schwarzmarktwert von mehr als
150 Millionen Euro haben. Das ist damit in Hamburg einer der größten
Drogenfunde.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7966: Arbeit, Soziales und Familie - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Ausrufung der Europäischen Republik

Die deutsche Politologin Ulrike Guérot und der österreichische Autor
Robert Menasse ( "Europa der Nationalstaaten") wollten am
Samstagnachmittag in Weimar die Europäische Republik ausrufen. Dem
Vorhaben haben sich Künstler und Kulturschaffende aus mehreren
europäischen Ländern angeschlossen. Sie wollten europaweit auf
mindestens 150 Theaterbalkonen und öffentlichen Plätzen das Manifest
der Initiatoren verlesen. Darin wird die Souveränität der Bürger
gefordert, weil das Europa der Nationalstaaten gescheitert ist.
Guérot sagte im Deutschlandfunk unter anderem, man müsse
Demokratiedefizite der Europäischen Union aufzeigen. Ohne ein
gemeinsames europäisches Recht seien die Menschen vor dem Gesetz
nicht gleich. Der Presse in Wien erklärte die
Politikwissenschaftlerin, wir hätte de facto Rechtsgleichheit für
Güter. Das sei der Binnenmarkt. Wir hätten Rechtsgleichheit für
Kapital. Das sei der Euro. Wir hätten auch Rechtsgleichheit für den
Faktor Arbeit. Das sei die Dienstleistungsrichtlinie. Aber wir hätten
keine Rechtsgleichheit für Bürger. Wir seien als Bürger immer noch in
nationalen Rechtscontainern - das sei ein Begriff des deutschen
Soziologen Ulrich Beck. Das heiße, wir als eigentlicher Souverän des
politischen Systems seien genau diejenigen, die keine
Rechtsgleichheit genössen. Weitere Auftritte des "European Balcony
Project" in Deutschland sollten am Rote Rathaus in Berlin, in
Hamburg, Düsseldorf und Köln stattfinden.
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UMWELT/7947: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Neu Delhis Luft nach Lichterfest fast nicht atembar

Eigentlich wird beim hinduistischen Lichterfest Diwali unter anderem
der Sieg des Lebens über den Tod gefeiert. Allerdings meldete dpa
gerade, daß in der indischen Hauptstadt Neu Delhi (und weiteren 13
Städten) die ohnehin geringe Luftqualität nach dem Fest extrem
schlecht geworden ist. Gelten die Feinstaubwerte in Neu Delhi schon
an guten Tagen als ungesund, soll der Luftanteil des besonders
gefährlichen Feinstaubs PM2,5 in Teilen von Neu Delhi den maximal
meßbaren Wert von 999 Mikrogramm pro Kubikmeter erreicht haben.
Dabei sind Werte von höchstens 25 im Tagesschnitt und von 10 als
Jahresmittel nach Auskunft der Weltgesundheitsorganisation (WHO)
gerade noch als unbedenklich anzusehen. Nach einer Studie sind
allein im Jahr 2015 rund 2,5 Millionen Menschen in Indien an den
Folgen von Umweltverschmutzung gestorben. Das ist der mit Abstand
höchste Wert weltweit.
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WIRTSCHAFT/7954: Märkte und Finanzen - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Ryanair-Maschine in Bordeaux beschlagnahmt

Auf dem Flughafen von Bordeaux ist am Donnerstag eine Maschine der
irischen Fluglinie Ryanair beschlagnahmt worden. An Bord der Maschine
befanden sich 149 Passagiere, die mit einem anderen Flug und fünf
Stunden Verspätung London erreichten. Das gab die zivile
Luftfahrtbehörde Frankreichs bekannt. Demnach soll der Billigflieger
dazu gebracht werden, öffentliche Mittel zurückzuzahlen. 2014 hatte
die EU-Kommission entschieden, daß die Ryanair für den Lokalflughafen
Angoulême 2008 und 2009 eingeräumten staatliche Beihilfen in
Höhe von 9,7 Millionen Euro den Wettbewerb verzerrten.
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WISSENSCHAFT/7970: Aus Forschung und Technik - 10.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Älteste Höhlenmalerei womöglich 52.000 Jahre alt

Bei der Frage, ab welchem Zeitpunkt der Mensch mehr war als ein
schlaues Tier, gilt das Herstellen von Kunstprodukten wie kleine
Artefakte oder Höhlenmalereien als maßgebliches Indiz. Die älteste
bisher bekannte Tiermalerei, eine Nashorn-Darstellung aus der
Chauvet-Höhle in Frankreich, wird auf ein Alter zwischen 35.300 und
38.800 Jahren datiert. Offenbar hat der Mensch schon viel früher
Tiere in Höhlen an die Wand gemalt. Mit einer neuen Technologie
namens Uranium-Serien-Datierung, bei der Kalkablagerungen auf den
Malereien sowie der darunter liegende Fels untersucht werden können,
konnten Forscher der australischen Griffith University jetzt laut afp
zeigen, daß eine große Tierdarstellung in der untersten Malschicht in
einer abgelegenen Höhle in der auf Borneo gelegenen indonesischen
Provinz Ost-Kalimantan mindestens 40.000, womöglich sogar fast
52.000, Jahre alt ist. Die Malerei soll ein Wildrind darstellen.
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SCHACH-SPHINX/06742: Hartnäckiger als ein Schatten (SB)


Alexander Aljechin mußte während seiner Karriere einige harte
Wettkämpfe durchstehen. In den 1920er Jahren, nachdem er seiner Heimat
Rußland den Rücken gekehrt hatte, war es vornehmlich der Kubaner José
Capablanca, gegen den sich sein kombinatorisches Talent zu behaupten
hatte. Nach einem langen Weg konnte er diesen 1927 endlich vom Thron
stoßen. Doch noch im selben Jahr, von der Fachpresse seinerzeit in
einem falschen Licht gesehen, wuchs ein weiterer Kontrahent heran.
Gegen den holländischen Großmeister Max Euwe hatte sich Aljechin immer
schwer getan. Euwe war der Schatten, den Aljechin ein ganzes Jahrzehnt
lang nicht loswurde. 1927 konnte er nur mit knapper Not einen
Wettkampf mit den Holländer für sich entscheiden. Dreimal siegte
Aljechin, verlor jedoch auch in zwei Partien recht kläglich und machte
fünfmal Remis. 1935 holte ihn der Schatten dann ein. Aljechin verlor
seinen Titel, eine empfindliche Schlappe für den egozentrischen
Russen. Zwei Jahre lang arbeitete er konzentriert auf das
Revanchematch hin. Was Euwe zu einem quälenden Geist für Aljechin
machte, war dessen Hartnäckigkeit. 1935 in Amsterdam lag Euwe nach
sieben Partien bereits mit drei Punkten zurück, als er zum
Gegenangriff überging, Boden wiedergutmachte und schließlich den
höchsten Lorbeer errang. Im heutigen Rätsel der Sphinx hatte Aljechin,
bekannt für seine taktischen Schliche, eine raffinierte Falle
gestellt, in die Euwe mit 1.Td1xd7? hineingetappt wäre, was er jedoch
nicht tat. Also, Wanderer, wie hätte Aljechin nach 1...Td8xd7 2.Sc4xe5
f6xe5 3.Lf4xe5 den weißen Versuch widerlegt?






[image: SCHACH-SPHINX/06742: Hartnäckiger als ein Schatten (SB)]



Euwe - Aljechin

WM 1935


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

José Capablanca hatte durchaus das kleinere Übel gewählt, als er sich
nach 1.Te1-e6! zu 1...Te8xe6 entschloß, denn nach 1...Kg8-g7 wäre er
von der rollenden Wucht des weißen Angriffs regelrecht zerschmettert
worden: 2.Te6xf6! Kg7xf6 3.f5xg6+ Kf6xg6 - 3...Kf6-e7 4.Df2-f7+ Ke7-d8
5.g6-g7 - 4.Df2-f5+ Kg6-g7 5.Sg3-h5+ Kg7-h6 6.h2-h4! Te8-g8 7.g2-g4
Da4-c6 8.Lb2-a3! und der schwarze König kann nicht mehr entrinnen.



Erstveröffentlichung am 11. November 2005
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